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1. Grundlagen und Einleitung 

1.1. Vorstudie Abschnitt 19 

In der Voruntersuchung der Firma Grolimund + Partner AG, Zürich ist eine beste-
hende Lärmschutzmassnahme für die Wohnzone im Bereich der Liegenschaft Baum-
gartenweg 1 dokumentiert.  

Abb 1  Auszug aus Beurteilungsplan „Machbarkeit von baulichen Massnahmen“, Wädenswil, Abschnitt 19 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende:  Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 
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Abb 2 Wädenswil, Abschnitt 19, Situation Baumgartenweg 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2. Abschnittsbeschreibung Abschnitt 19 

Im Projektperimeter des Abschnitts 19 (Baumgartenweg 1) befinden sich 1 Mehrfamili-
enhäus (MFH, 3-stöckig). Das Gebäude befindet sich auf leicht tieferem Niveau (ca. 
0.6m) wie die Strasse. Im Jahr 1995 wurde vom Eigentümer der Liegenschaft eine pri-
vate Lärmschutzwand auf eigene Kosten erstellt. Im Bericht wird nun untersucht, ob 
ein Anspruch auf Rückerstattung für die Kosten der LSW besteht.  

Im untersuchten Abschnitt der Zugerstrasse beträgt die signalisierte Höchstgeschwin-
digkeit 50 km/h.  

 

LSW 

Baumgartenweg 1 
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2. Bestehende Lärmschutz-
wand 

2.1. Situation und Angaben zur bestehenden 
Lärmschutzwand 

Die bestehende Lärmschutzwand wurde im Jahr 1995 vom Eigentümer der Liegen-
schaft Baumgartenweg 1 errichtet und besteht aus eine Betonsockel mit massiven la-
vabetonartigen Elementen von je 4 m Länge. Die LSW ist mit Efeu begrünt. Die En-
den der LSW sind jeweils von der Strasse weg nach hinten gezogen. Die LSW er-
streckt sich über eine Länge von 61 m. Die Höhe der Wand wurde auf 2 (Westflügel) 
bis 2.4 m über Strassenniveau beschränkt. Damit wurde eine gute Einpassung in die 
Umgebung gewährleistet. Um mögliche Reflexionen auf gegenüberliegende Häuser 
zu vermeiden, die Elemente sind schallabsorbierende. 

Die Wand befindet sich in einem guten Zustand und ist funktionstüchtig. Aus diesem 
Grund soll diese Wand bestehen bleiben und nicht durch eine neue Wand des Kan-
tons ersetzt werden. 

In Abb 3 ist die bestehende Situation dargestellt. 

Abb 3 Wädenswil, Abschnitt 19, bestehende LSW  

(Höhe = 2-2.4m über Str.niveau (ca. 502-506 m ü. M), Länge = 61 m) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende: 

                     FALS-ID  Quelle: CadnaA 

  

 

12345 

1 2 
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2.2. Lärmberechnungen und Wirkung der 
Massnahme 

Die Lärmbelastungen aus dem Lärmbelastungskataster (LBK) des Kantons Zürich für 
den Sanierungszustand 2042 ohne Massnahmen wurden überprüft und falls nötig auf-
grund der örtlichen Ausbreitungssituation angepasst. Für die Beurteilung anhand der 
Belastungsgrenzwerte nach Lärmschutzverordnung wurden die Immissionen am lärm-
exponiertesten Fenster eines lärmempfindlich genutzten Raumes ermittelt (Lärmbe-
rechnungsprogramm CadnaA Version 2023 MR2). Somit können bei einigen Objekten 
Abweichungen gegenüber dem LBK entstehen. Massgebend sind die nachfolgend 
ausgewiesenen Immissionswerte. 

Eine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte (IGW) tritt bei Gebäude Baumgarten-
weg 1 auf (FALS-ID 70’486), dessen Hauptfassade parallel zur Schönenbergstrasse 
steht.  

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr ohne und mit der be-
stehenden LSW einander gegenübergestellt sowie die Schutzwirkung der Wand auf-
gezeigt: 

Abb 4 Beurteilungspegel bei ausgewählten Empfangspunkten ohne und mit bestehender LSW, sowie Schutz-

wirkung der LSW. 

FALS-

ID 

Objektadresse ES EP Stock-

werk 

Lr ohne Massnahme Lr mit Massnahme Schutz- 

wirkung 

dB(A) 
Tag 

dB(A) 

Nacht 

dB(A) 

Tag 

dB(A) 

Nacht 

dB(A) 

70’486 Baumgartenweg 1 II 1 EG 60 49 49 38 11 

    1.OG 63 52 55 44 8 

    2.OG 63 52 59 48 4 

   2 EG Nicht Lärmempfindlich - 

    1.OG 63 52 51 40 12 

    2.OG 62 51 56 45 6 

 

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz   : Immissionsgrenzwert überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV   : Alarmwert-5 dB(A) überschritten 

EP: Empfangspunkt  Schutzwir-

kung: 

gerundete Durchschnittswerte 

Tag/Nacht Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2036)  
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Die Wirkung der Lärmschutzwand kann als gut bezeichnet werden. 

Tab 1 Schutzziel-Erreichung, Abschnitt 19, Baumgartenweg 1, Wädenswil 

Lärmsituation Zustand 2042 

 ohne LSM mit LSM 

Anzahl Gebäude > IGW (Immissionsgrenzwert) 1 0 

 davon ≥ AW (Alarmwert) 0 0 

Anzahl Personen > IGW 12 0 

 davon ≥ AW 0 0 

 

Legende: 

LSM: Lärmschutzmassnahme 

 

Das Schutzziel ist erreicht, da alle Einwohnerinnen und Einwohner vor einer Über-
schreitung des IGW geschützt sind. Massnahmen am Gebäude müssen daher im Be-
richt «Schallschutzfenster» nicht mehr behandelt werden. 

2.3. Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der bestehenden LSW erfolgt mittels des Kos-
ten-Nutzen-Faktors (KNF) gemäss Leitfaden Strassenlärm (BAFU / ASTRA 2006). 

Gemäss Vorgaben der Fachstelle Lärmschutz (Tiefbauamt des Kantons Zürich) wird 
ein Standardpreis von 1’800.- Fr./m2 Lärmschutzwand eingesetzt: 

Position  Kosten 

Lärmschutzwand bestehend (Länge: 61 m, Höhe: 2-2.4 m)  

Investition für Lärmschutzwand 

 Fr. 259’920.- 

Mehrkosten für Zusatzleistungen  

 

 Fr. 0.- 

Total Investition  Fr. 259’920.- 

 

Pro Wohneinheit (Wohnung bzw. Einfamilienhaus) wurde mit einer dem Durchschnitt 
entsprechenden Belegung von 3 Personen gerechnet. Für die Ermittlung des KNF 
wurden nur diejenigen Immissionspunkte bei Räumen mit lärmempfindlicher Nutzung 
untersucht, die im Zustand ohne Massnahmen IGW-Überschreitungen aufweisen und 
bei denen die Massnahme eine Wirkung ≥ 1dB zeigt. 

In der folgenden Tabelle ist die Berechnung des KNF (Kosten-Nutzen-Faktor) für die 
bestehende LSW zusammengestellt. 
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Tab 2 KNF Berechnung für unterschiedliche Empfangspunkte, Abschnitt 19, Baumgartenweg, Wädenswil 

FALS-

ID 

Objektadresse EP Stockwerk Wirkung 

LSW 

dB(A) 

Anzahl 

Personen 

über IGW 

Dezibel 

* Personen 

70’486 Baumgartenweg 1 1 1.OG 8 3 24 

2.OG 4 3 12 

2 1.OG 12 3 36 

2.OG 6 3 18 

Total Dezibel * Personen 90 

Investitionskosten LSW (Fr.) 259’920 

KNF (Fr./db*Pers) 2'888 

Maximaler KNF (Fr./db*Pers) 5'000 

Wirtschaftlich tragbar Ja 

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz   : Immissionsgrenzwert überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV   : Alarmwert-5 dB(A) überschritten 

EP: Empfangspunkt  Schutzwir-

kung: 

gerundete Durchschnittswerte 

Tag/Nacht Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2036)  
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2.4. Gesamtbeurteilung 
In der Gesamtbeurteilung werden neben den akustischen und wirtschaftlichen Krite-
rien weitere technische und qualitative Aspekte mit einbezogen. Das Vorgehen bei der 
Beurteilung in Anlehnung an den Leitfaden Strassenlärm ist im Bericht Lärmschutz-
wände, allgemeiner Teil, detailliert beschrieben. 

Tab 3 Gesamtbeurteilung der Lärmschutzmassnahme 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung Die bestehende LSW erreicht eine sehr gute Wirkung (bis zu 12 dB(A)). 

Schutzziel-Errei-

chung 

Das Schutzziel wird 100% erreicht, da alle Einwohnerinnen und Einwohner vor einer 

Überschreitung des IGW geschützt sind. 

Wirtschaftlichkeit, 

Kostenwirksamkeit 

Die wirtschaftliche Tragbarkeit ist gegeben (KNF=2'888 Fr. / dB(A)*Pers.) 

Verkehrssicherheit Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit werden eingehalten. Es werden keine 

Einmündungen von Erschliessungsstrassen behindert.  

Technische Machbar-

keit 

Die LSW ist technisch gut ausgeführt. Der Zustand kann als gut bewertet werden. 

Erschliessung, Platz-

verhältnisse 

Es sind keine Zufahrten und Zugänge betroffen.  

Wohnqualität, Wohn-

hygiene 

Da die betroffenen Liegenschaften ca. 5.5 m von der Wand entfernt liegen und die 

Wand nur 2.4m hoch ist, kann der Einfluss auf die Wohnqualität vernachlässigt werden.  

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

 

Die Gesamtbeurteilung der Kriterien fällt positiv aus. Die Massnahme ist als rücker-
stattungsberechtigt einzustufen. 
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3. Angaben zur Rückerstat-
tung 

Im Folgenden sind die Eckdaten der bestehenden LSW definiert: 

Eigentümer:  Christian Froelich, Im Goger 4, Postfach 21, 5453 Remetschwil 

Baujahr: 1995 

Zustand: Die LSW ist technisch gut ausgeführt. Der Zustand kann als gut bewer-
tet werden. 

Masse: Höhe: 2-2,4 m an Steigung angepasst, Länge 61m  

Schalldäm- 
mung und  
Absorption: erfüllt 

Material: Betonsockel mit massiven lavabetonartigen Elementen von je 4 m 
Länge (vertikaler Rippenstruktur mit Stahlpfosten befestigt). Die LSW 
ist mit Efeu begrünt. 

Kosten: Gemäss den Abrechnungsunterlagen von der Erstellung der gesamten 
LSW und unter Berücksichtigung der rückerstattungsberechtigten Kos-
ten gemäss LSV, die Gesamtkosten der LSW inkl. Umgebungsarbei-
ten, Planungshonorare und Baubewilligung auf CHF 70’240.90 belau-
fen. 

Die vorhandene Abrechnung der Bauarbeiten ist im Anhang 2 dokumentiert. 
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4. Eigentumsverhältnisse 

Mit der Rückerstattung der beitragsberechtigten Kosten soll die Lärmschutzwand in 
das Eigentum des Anlagehalters bzw. des Kantons Zürich überführt werden. Dies 
würde in einer Vereinbarung zwischen Kanton und Eigentümer in etwa folgendermas-
sen festgehalten: 

Die Eigentümer des Grundstücks (Parzelle Nr. 6514) räumen neu dem Kanton Zürich 
(Parzelle Nr. 11525) das Recht ein auf den Bau, den Fortbestand, den Unterhalt und 
die Erneuerung der Lärmschutzwand. Unterhalt und Erneuerung sowie Beseitigung 
der Lärmschutzwand ist alleinige Sache des Kantons Zürich. Das Zutrittsrecht für 
Kontrollen sowie Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten ist in dieser Rechtsbegründung 
gegen Ersatz allenfalls entstehender Schäden inbegriffen. 

Die grundbuchamtliche Mutation erfolgt zulasten des Kantons Zürich. 

 

IFEC ingenieure AG, c/o AFRY Schweiz AG, Zürich, 23. Februar 2024 

 

 

 

 

Marco Prette Jürgen Lobpreis 
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